Christ Study Hour

3. Quartal 2024: CSH-Spezial: Das Markusevangelium • Lektion 8: Mk 9,30-10,34
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24. August 2024

Mk 9,30-32
Nach der Heilung des mondsüchtigen Knaben folgt der Bericht über die zweite Leidensankündigung. Er findet sich auch in Mt 17,22.23. Bei Johannes Markus ist er ein wenig ausführlicher; Luk 9,43-45 berichtet dann noch weitere Details, insbesondere die Dringlichkeit und den Nachdruck, mit denen Jesus gesprochen hat.
V. 30
Weg vom Ort der Verklärung und geheime Reise durch Galiläa; Jesus möchte wie zuvor eigentlich keine großen Menschenmassen, er möchte mit den Jüngern allein sein. Die Menschenmassen haben mehr als genug Wunder gesehen; Jesus hat den Jüngern etwas sehr Wichtiges zu sagen
V. 31
Denn: Begründung: Weil Er diese Lehre den Jüngern vermitteln möchte, will Er ungestört sein! Wichtige, unangenehme Lehren brauchen die richtige Atmosphäre!




Anwendung für uns!


Jesus sagt erneut Sein Leiden und Sterben voraus



Jesu Vorhersage:




Auslieferung des Menschensohnes




Tod




Auferstehung am dritten Tag



Zuvor in Mk 8,31; Mt 16,21; Lk 9,22: erste Ankündigung 



Neu ist das „ausgeliefert“

Jesus wiederholt und erweitert: Prinzip von Linie auf Linie, Satzung auf Satzung; nicht alles auf einmal!

Jünger hatten auf dem Verklärungsberg „Auferstehung“ nicht verstanden: Mk 9,10!

Wörtl: „der Sohn des Menschen ist in die Hände der Menschen ausgeliefert“ – sehr plastische, betonende Ausdrucksweise

Lk 9,44: Hier wird dieser neue Aspekt besonders betont! Nur er erwähnt


Jesus wünscht sich, dass die Jünger richtig hinhören

wörtl: „Legt diese Dinge in eure Ohren!“ eine aktive Handlung der Jünger notwendig!!

V. 32

Sie verstehen ihn nicht, haben aber Angst, Ihn zu fragen!




Bsp. für Nichtverstehen der Jünger:





Mk 7,18: bei der Frage der Verunreinigung





Mk 8,17.18: bei dem Sauerteig der Pharisäer





Mk 8,33: Petrus
Mk 9,33-37
Die Unterredung mit den Jüngern über deren Frage, wer der Größte unter ihnen sei, findet sich auch in Mt 18,1-5 und später knapp zusammengefasst in Lk Lk 9,46-48. Johannes Markus hat einige individuelle Formulierungen.

V. 33

Kapernaum: siehe Mt 17,24ff: Geschichte mit Tempelsteuer



Jesus kennt ihre Gedanken: Ps 139,1ff; Joh 2,25; Heb 4,13
V. 34
Die Jünger fühlen sich ertappt; Kontrast zwischen Jesu Worten bei der zweiten Leidensankündigung und ihren Gedanken
V. 35

setzte sich: Jesus macht deutlich, dass dies nun eine wichtige Lehre ist!



Diener: diakonos: „der anderen nachfolgt“: aktives Dienen




Gott ist mit Abstand der größte Diener, Er dient allen!




Luzifer hatte diese Wahrheit nicht begriffen
V. 36

ein Kind: Männer, die Gott sehr nahe waren und Bedeutendes für Ihn vollbrachten, fühlten sich wie Kinder: Salomo: 1. Kö 3,7; Jeremia: Jer 1,7

Siehe Mt 18,4: Wer sich erniedrigt, so dass er sich so wie dieses Kind verhält

Je größer die Selbsterniedrigung ist, desto höher die Position im Reich der Himmel!



So schon im AT: Ps 131!! Vermutlich bezieht sich Jesus genau auf diesen Psalm!!!




Die Jünger waren stolz und gingen mit Dingen um, die ihnen zu groß waren

Sie hatten das Wesen des Reiches Gottes noch gar nicht verstanden, wollten aber darin eine leitende Position haben!!!
V. 37
Jesus greift auf Mt 10,40-42 zurück

Das Kind ist in Jesu Augen so wertvoll und genauso Repräsentant von Jesus wie die ausgesandten Apostel!



Mt 10,42: nicht die Größe der Gabe, sondern die Herzenseinstellung zählt

Mk 8,38-41
Die darauffolgende Korrektur des Johannes wird von Matthäus nicht erwähnt; Johannes Markus bringt sie also als neues Material, sie findet sich dann auch leicht gekürzt in Lk 9,49.50.

V. 38

Johannes: Jesus besonders nahe, aber noch weit davon entfernt, immer richtig zu handeln

Von Jesus getadelt zu werden bedeutet nicht, dass man nicht schon viel mit Ihm erlebt hat und dass Er uns besonders liebt!

Jesus aber hatte gesagt: Mk 9,37: sie sollten sogar ein kleines Kind in Seinem Namen annehmen; also auch jemanden, der Gottes Werk tat, selbst wenn es nicht in ihr Schema passte!

Das Gewissen von Johannes schlägt an; Deswegen fragt Johannes jetzt nach....
Die Jünger hatten diesem Mann gewehrt, weil sie selbst sich als überlegen sahen, ihre Gedanken: Wer ist der Größte? Führten zu repressivem Verhalten

Genauso in 3. Jo 9,10!!

Siehe auch 1. Thess 2,16; Apg 4,18.19

Sie planten nicht nur ihre Regierung, sie lebten auch schon so, als würden sie regieren!

Unsere Gedanken offenbaren sich in unseren Worten und Taten
Jetzt erkennen sie, dass sie für ihre eigene Ehre und nicht für Jesu Ehre gekämpft haben!

ANWENDUNG: Wie oft kämpfen wir für unsere eigene Ehre, aber denken, wir kämpfen für Gott!

V. 39
Jesus sagt nicht, dass jemand, der ein Wunder in Seinem Namen tut, automatisch gerettet sein wird; siehe Mt 7,22ff

Aber nur Jesus kennt die Herzen und Motive, und nur Er kann dies beurteilen; wir sollen niemanden, der offenbar Interesse an Jesus hat, zurückweisen




Siehe Paulus in Phil 1,15-18!!

V. 40

Es gibt nur zwei Seiten in diesem großen Kampf!

Man kann nicht auf Jesu Seite stehen und gleichzeitig gegen andere wahre Nachfolger Jesu kämpfen und mit ihnen streiten und zanken!

Vermutlich unterstellen wir deswegen oft Andersdenkenden niedere Motive, um uns selbstgerecht zu vergewissern, dass wir noch auf Gottes Seite stehen - aber das ist eine Selbsttäuschung! Wir müssen unser Herz vor Jesus offenlegen!

Mt 12,30: Hier hatte Jesus dieselbe Wahrheit von der anderen Seite aus formuliert

V. 41

mit Mt 10,42 vergleichen:  (vgl- später Mt 25,40)

Es reicht für die Jünger, wenn sie die Allergeringsten sind; ihre Verbindung mit Christus macht sie so wertvoll, dass jeder Liebesdienst ihnen gegenüber vom Himmel honoriert wird

Gott schätzt uns nicht, weil wir eine hohe Position oder viel Können haben, sondern weil wir Jesus zum Freund haben!!!

Röm 8,9: Um zu Jesus zu gehören, brauchen wir Seinen Geist!
Mk 9,42-50
Jesu Warnung vor Verführung zur Sünde findet sich deutlich kürzer auch in Mt 18,6-9. Johannes Markus bietet hier also erneut die deutlich ausführlichere Fassung

V. 42
kein Anstoß zur Sünde geben: Röm 14,13



1. Ko 8,13: lieber auf etwas verzichten, als ein Anstoß zur Sünde zu sein!

1. Ko 10,32.33: Nicht auf eigenen Nutzen, sondern auf die Rettung anderer bedacht sein!

2. Kor 6,3: keinen Anstoß geben, damit der Dienst der Apostel nicht verlästert wird

V. 43-48
dreimalige Wiederholung: Jesus ist in diesem ganzen Abschnitt sehr, sehr deutlich



Man kann gar nicht deutlicher sprechen, als er



Greift die Lehre aus der Bergpredigt auf: Mt 5,29.30

Röm 6,6: Den Alten Menschen kreuzigen; Röm 8,13: durch den Hl. Geist; Gal 5,24: Den alten Menschen mit seinen Lüsten kreuzigen; Kol 3,5; 1. Petr 4,1-3; 2,1


Siehe auch Heb 12,1

1. Kor 9,27: Den Körper knechten; die Theorie weitergeben ist das eine, es selbst leben das andere...



soul! {DA 439.1; LJ.435.1}



Offensichtlich ist die Hölle ein Ort, wo man mit dem Körper hingeht! 




Das Feuer nach den 1000 Jahren, das vom Himmel fällt

Höllische Feuer: „der Hölle des Feuers“; Gehenna: griech für Ge-Hinnom: Tal von Hinnom; wo im AT die bösen Könige Kinder durchs Feuer gehen ließen. (2. Kö 23,10!)



Siehe Jes 30,33!



Offb 20,9.10.14.15; 21,8.4(!)



Wurm nicht stirbt:

Zitat aus Jes 66,24: bezieht sich auf die Zeit der Neuschaffung der Erde; die Gottlosen werden den zweiten Tod sterben


Ausdrücklich ist dort von Leichnamen die Rede

Das Feuer erlischt nicht: siehe Jes 34,10: Bild für unumkehrbare Vernichtung



Auge: siehe 1. Mo 3,6; Mt 5,28.29

Jedes Element, das zur Selbsterhöhung über andere Gläubige führt, muss ausgerissen werden, egal wie schmerzhaft das ist!

Selbsterhöhung ist genauso schrecklich in Gottes Augen wie Mord oder Ehebruch, siehe Mt 5

V. 49.50
Salz auf dem Opfer: 3. Mo 2,13; Hes 43,24



Feuer: Gottes Liebe: Hhld 8,6

Röm 12,1: Wer ein lebendiges, heiliges, Gott wohlgefälliges Opfer sein möchte, muss mit Feuer gesalzen sein, das heißt mit der Liebe und Gerechtigkeit Christi!

Dann sind wir das Salz der Erde und halten viel Böses auf, so wie Salz den Prozess des Verderbens aufhält

Wenn Jüngerschaft nur eine äußere Sache ist, dann wirkt die Gerechtigkeit Jesu nicht durch unser Leben



Kol 4,6: Unsere Worte mit Salz gewürzt, damit wir wissen, wie wir antworten sollen



Frieden untereinander:




Ps 34,15: dem Frieden nachjagen; siehe Heb 12,14




Ps 133,1: Harmonie und Einheit ist etwas Wunderschönes!

Joh 13,34.35: Diese Liebe untereinander ist das Erkennungsmerkmal der Jünger Jesu

Röm 12,18: so viel an uns liegt; mit allen im Frieden leben

Röm 14,17-19: Frieden ist ein Kennzeichen des Reiches Gottes; Gal 5,22: Frucht des Geistes

2. Kor 13,11: wir sollen im Frieden miteinander leben und der Gott des Friedens wird mit uns sein

1. Petr 3,8: gleich gesinnt sein, voll brüderlicher Liebe



Statt nach der höchsten Position sollen wir nach der Harmonie streben!

[Matthäus berichtet nach diesem Abschnitt noch die Geschichte von der Tempelsteuer (Mt 17,24-27), die Johannes Markus weglässt; chronologisch folgen nun einige Geschichten rum um das Laubhüttenfest 30 n. Chr, die allerdings erst von Johannes in Joh 7,2-10,21 berichtet worden sind.]
Mk 10,1
Der Bericht über Jesu Dienst in Peräa (dem Land jenseits, d.h. östlich, des Jordans) ist hier nur äußerst knapp zusammengefasst, in etwa so wie auch in Mt 19,1.2. Erst Lukas berichtet in großer Ausführlichkeit in Lk 9,51-18,14 von dieser Phase des Dienstes Jesu, wobei dann Johannes noch einige weitere Geschichten in Joh 10,22-11,57 ergänzt. Mit den jetzt folgenden Geschichten sind wir bereits relativ kurz vor der Kreuzigung Jesu angelangt.
Mk 10,2-12
Der Dialog mit den Pharisäern über das Thema Ehescheidung findet sich auch in Mt 19,3-12. Johannes Markus folgt also an dieser Stelle dem Aufbau des Matthäusevangeliums. Die Berichte sind in etwa gleich lang, allerdings unterscheiden sie sich ein wenig in der Reihenfolge der Worte Jesu; zudem hat Johannes Markus bestimmte Inhalte des darauffolgenden Dialog von Jesus mit Seinen Jüngern (Mt 19,10-12) nicht aufgenommen.
V. 2
Gott hasst die Ehescheidung: Mal 2,16; Jesus hatte darüber auch schon in der Bergpredigt gesprochen: Mt 5,31.32


Mt 19,3: ergänzt: „aus jedem Grund“

V. 3
Jesus verweist sie auf die Bibel; siehe Jes 8,20; Joh 5,39
V. 4
Sie beziehen sich auf 5. Mo 24,1-4

V. 5
Jesus offenbart, dass 5. Mo 24 eine Statut darstellt, wie im Falle, dass Männer den eigentlichen Plan Gottes nicht umsetzen, dennoch die Frauen geschützt werden können. Es ist also ein Plan B und nicht das Original

Das Buch 5. Mose spricht selbst von der Herzenshärtigkeit der Israeliten: 5. Mo 9,6 und 31,27

V. 6

Jesus verweist zurück an den allerersten Anfang in 1. Mo 1 und 2

V. 7.8

ein Zitat aus 1. Mo 2,24; Mt 19,4.5 zeigt, dass es die Worte Gottes sind



Jesus betont den Aspekt der echten Einheit, die durch die Ehe entsteht

V. 9

vom Grundsatz her ist die Ehe daher prinzipiell nicht zu scheiden

Dies war auch das allgemeine Verständnis der Urgemeinde, wie es in Röm 7,1-3 als gegeben vorausgesetzt ist

V. 10-12
In Mt 19,9 wird deutlich, dass Jesus diese Worte schon den Pharisäern gesagt hatte. Die Jünger fragen noch einmal nach, wobei Johannes Markus hier verdeutlicht, dass es an einem anderen Ort gewesen ist. Jesus wiederholt die Worte noch einmal und fügt angesichts der großen Verwunderung der Jünger auch noch weitere Gedanken hinzu, die aber nur in Mt 19,10-12 enthalten sind

Die Gewohnheit der Jünger, Jesu zu fragen: Mk 4,10; 9,28

V. 11.12
Die Formulierung ist interessanterweise bei Johannes Markus so gewählt, dass auch die aktive Scheidung vonseiten der Frau angesprochen wird, die im römischen Rechtssystem durchaus möglich war, während bei Matthäus die Phrase stärker aus der Perspektive des Mannes allein formuliert ist, was möglicherweise der jüdischen Kultur mehr entsprach.


Mt 19,9 bringt den wichtigen Hinweis, dass Unzucht eine valide Ausnahme darstellt, die zu einer rechtmäßigen Scheidung führen kann (allerdings nicht zwangsläufig muss); siehe auch Mt 5,31.32
Mk 10,13-16
Die Segnung der Kinder ist das chronologisch Nächste und wird auch in Mt 19,13-15 berichtet, wobei Johannes Markus etwas detaillierter ist. Auch Luk 18,15-17 hat den Bericht.
V. 13
Schon im AT werden auch die Kinder ausdrücklich miteingeschlossen, wenn es darum geht, dass Gottes Volk sich Gott nahen soll: 5. Mo 31,12.13 und Joel 2,16

V. 14
Johannes Markus hat die Zusatzinformation, dass Jesus unwillig wurde über das Verhalten der Jünger. Das griechische Wort bedeutet, dass man etwas nicht erträgt und daher unwillig oder betrübt wird. Jesus kann viel ertragen, aber er kann nicht schweigen, wenn Kinder von Ihm ferngehalten werden.
V. 15
Jesus wiederholt hier einen Gedanken, den er schon früher gesagt hatte, siehe Mt 18,3 (vgl. Lk 18,17).
V. 16
siehe dazu Jes 40,11!

Mk 10,17-27
In allen drei Evangelien Mt, Mk und Lk folgt auf die Kindersegnung die Geschichte vom reichen Jüngling. Beide Geschichten hängen direkt zusammen. Während jedes Kind gerettet werden kann, reichen selbst die größten Errungenschaften und Werke nicht aus, wenn sie nicht mit echter Bekehrung verbunden sind.

Der Bericht in Mt 19,16-26 ist in etwa gleich lang; Johannes Markus hat ein paar interessante neue Details; bei Lukas steht die kürzeste Fassung der Geschichte in Lk 18,18-27.

V. 17
Johannes Markus bringt die zusätzlichen Details, dass der Jüngling lief und niederkniete!


Jesus hatte bereits an anderer Stelle vom ewigen Leben gesprochen, dass nur durch Ihn erhalten werden kann: Joh 3,16; 6,40

V. 18
Jesus weist auf einen entscheidenden Punkt hin: Wenn Er „nur“ für einen guten Menschen gehalten wird, dann geht das am Ziel vorbei. Wer Ihm nachfolgt, muss auch glauben, dass Er Gott ist.

V. 19
Jesu Antwort und die darauffolgende Frage des Jünglings (Mt 19, 17b.18a) fehlen bei Markus. 


Jesus zitiert hier einige der 10 Gebote. Wie in Mt 19 lässt Er bemerkenswerterweise das 10. Gebot aus (bei dem es um Habgier geht), und endet mit dem 5. Gebot.
Anders als in Mt ist hier die Reihenfolge von 6. Und 7. Gebot vertauscht, findet sich diese vertauschte Reihenfolge auch in Lk 18,20 und Röm 13,9 und implizit wohl auch in Jak 2,11. Der berühmte Nash-Papyrus bietet in den 10 Geboten ebenfalls diese vertauschte Reihenfolge. Möglicherweise war zur Zeit Jesu diese alternative Reihenfolge zeitweise verbreitet. Dabei dürfte es sich lediglich um eine Frage der Zählung handeln, da die Gebote dadurch nichts an ihrer Autorität und Kraft einbüßen. Nach 2. Mose 20 und 5. Mose 5 ist sicher, dass die originale Reihenfolge diejenige ist, die wir auch heute noch kennen. („Du sollst nicht töten“ – „Du sollst nicht ehebrechen“)



Mt 19,19 ergänzt noch das Gebot „Du sollst deinen Nächsten lieben wie dich selbst“

V. 20

Mt 19,20 hat noch die Frage des Jünglings „Was fehlt mir noch?“
V. 21

Nur Markus hat dieses berührende Detail, dass Jesus ihn liebgewann



Jesu Antwort „Eins fehlt dir“ impliziert die Frage aus Mt 19,20

Ebenfalls nur bei Markus ist das Detail „nimm das Kreuz“: mit Blick auf die bald bevorstehende Kreuzigung Jesu von besonderer Bedeutung: Jesus versucht ihm zu zeigen, dass das ewige Leben in selbstlosem Dienst für Andere besteht!

V. 22
Dieser junge Mann war bereit religiöse Pflichten einzuhalten, aber er war nicht bereit, Gottes Liebe, die ihn erlösen wollte, widerzuspiegeln. Er war nicht bereit, für Andere da zu sein und sein Kreuz auf sich zu nehmen. Aber diese selbstaufopfernde Liebe und das Kreuz sind die Fundamente des ewigen Lebens, das er suchte.

V. 23
blickte umher: wie schon in Mk 3,5 und 5,32

V. 24
Für die Jünger bricht ein Weltbild zusammen: Reichtum und hohe Stellung galten als sicheres Zeichen besonderer göttlicher Gunst.

Jesus präzisiert: Es geht nicht um Reichtum an sich, sondern um Menschen, die sich auf ihren Reichtum verlassen, und diesen als Sicherheit für ihr Leben betrachten.

V. 25
Reichtum ist kein kleines Hindernis auf dem Weg zum Leben, sondern ein sehr großes!

V. 26
Es geht erneut um die Frage, wie man gerettet werden kann, wie in V. 17!

V. 27
Die Erlösung eines Menschen ist ein göttliches Wunder und kann durch keinerlei menschliche Tat, Weisheit oder Planung bewirkt werden. Ein Mensch kann sich unmöglich erretten – egal was er tut. Aber Gott kann durch den Erlösungsplan, der Seine selbstaufopfernde Liebe offenbart, jeden Menschen retten!


Gott ist alles möglich: 1. Mo 18,14; 4. Mo 11,23; Jer 32,27; Sach 8,6; Lk 1,37
Mk 10,28-31
Petrus‘ Frage über den Lohn für die Nachfolge folgt in allen drei Berichten direkt darauf. Mt 19,27-30 und Johannes Markus haben etwa gleich lange Passagen – allerdings mit unterschiedlichen Details, Lk 18,28-30 ist ganz wenig kürzer.
V. 28
Bei Johannes Markus ist die Frage nur impliziert, in Mt 19,27 explizit ausgesprochen.

V. 29
Johannes Markus lässt Jesu Verheißung weg, dass die Apostel als Mitkönige über Israel herrschen werden (Mt 19,28) – eventuell war diese Aussage für die nichtjüdischen Leser weniger gut verständlich.

Ein neues Detail bei Johannes Markus ist „und um des Evangeliums willen“. Jesus kann nicht von Seiner Botschaft getrennt werden; siehe auch Mk 8,38!
V. 30
anders als Mt zählt Mk noch einmal alles auf

Neu bei Johannes Markus ist auch der Zusatz „unter Verfolgungen“


Der reiche Jüngling hatte nach dem ewigen Leben gefragt. Jesus bestätigt jetzt Seinen Jüngern, dass sie den richtigen Weg eingeschlagen haben; wenn sie Jesus und das Evangelium an die erste Stelle setzen, werden sie wirklich ewiges Leben erhalten

V. 31
Jesus hatte diesen Gedanken bereits vorher geäußert: Lk 13,30


In Matthäus wird dieser Vers noch durch das Gleichnis von den Arbeitern im Weinberg (Mt 20,1-16) illustriert. Johannes Markus hat dieses Gleichnis nicht aufgenommen
Mk 10,32-34
Die dritte Leidensankündigung findet sich auch in Mt 20,17-19. Bei Johannes Markus ist sie etwas ausführlicher beschrieben; Luk 18,31-34 bringt einen wichtigen letzten Vers als Zusatz

V. 32
Johannes Markus beschreibt anschaulicher als Matthäus die Angst, die die Jünger auf dem Weg nach Jerusalem gehabt haben.
V. 33.34
fast wörtlich identisch mit Mt 20,18.19. Johannes Markus hat noch das Detail „anspucken“, während bei Matthäus die Tötungsart Kreuzigung präzisiert ist.
Frage:
Möchtest du Jesus nachfolgen, was immer auch passiert und Ihm dein ganzes Leben übergeben?
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